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Heikorn ist …

www.heikorn.de 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9:OO-19:OO Uhr und Sa: 9:OO-18:OO Uhr 

Mode & Einkaufs-Erlebnis HEIKORN in Singen | August-Ruf-Str. 7-9

MODE-TRENDS 
die Sie 

begeistern 
werden - 

erwarten Sie!

EIN TEIL 
VON 

SINGEN!
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Oder: Wir könnten doch mal wieder
... ins Theater, ins Kino, ins Museum,
tanzen gehen ... Wer kennt diese Fra-
gen nicht? Sie werden so oder so
ähnlich in fast jeder Familie gestellt.
Uns ist es eine Herzensangelegen-
heit, Ihnen, liebe Leserinnen und
Leser, darauf Antworten zu geben.
Wir haben uns auf eine Reise durch
die bunte Vielfalt unserer Region und
darüber hinaus gemacht, um nach
den besten Events, Ausstellungen,
Festen, Konzerten und – jetzt neu! –
Ausflugszielen zu suchen – und na-
türlich sind wir fündig geworden!

Unsere Fundstücke haben wir für
Sie zusammengetragen und mit nam-
haften und unterschiedlichsten
Partnern www.waswannwo.tips
erstellt. Hierbei war uns wichtig,
jeden Geschmack, jede Vorliebe,
jeden Genuss – egal ob für jung oder
alt, von gemütlich bis actionreich,

von stilvoll und klassisch, über infor-
mativ bis hin zum Erleben eines
Abenteuers – mit diesem Konzept
abzudecken – aus allen Teilen des
WOCHENBLATT-Landes und darü-
ber hinaus.

Damit Ihnen nichts entgeht, besteht
waswannwo.tips aus drei Teilen:
dieser Broschüre für Ihre langfristige
Planung mit Hintergrundinformatio-
nen, dem WOCHENBLATT mit kurzen
und knappen Einträgen auf den Ver-
anstaltungsseiten und dem Internet-
portal www.waswannwo.tips für
unterwegs zum kurzfristigen Planen.
Nun wollen wir Sie aber nicht länger
auf die Folter spannen – genießen
und erleben Sie die Region, aber vor
allen Dingen: Haben Sie Spaß!

Rossella Celano Kathrin Reihs

Schatz, was machen wir
am Wochenende?

Editorial

Rossella Celano Kathrin Reihs
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Heikorn ist …

Der Modespezialist in Singen

… ein Teil der starken Einkaufsstadt
Singen und eigentlich auch einer der
großen Motoren als größtes inhaber-
geführtes Bekleidungsgeschäft mit
seinen über 5.000 Quadratmetern
Verkaufsfläche. Heikorn ist auch
Trendsetter. Denn Bettina und Tho-
mas Kornmayer, die das Geschäft in
zweiter Generation führen, haben in
den letzten Jahren viele Investitionen
vorgenommen, um in Sachen Laden-
bau nicht nur gut zu sein, sondern so
gut, dass selbst europäische De-
signmagazine darauf aufmerksam
werden. 

… topaktuell. Bettina und Thomas
Kornmayer sind auch regelmäßig auf
den großen Modemessen unterwegs,
um nach neuen Trends zu suchen für
ihre Kunden. Auch Mitarbeiter geben
von ihren persönlichen Reisen ihren
Chefs gerne Tipps.

... eben die Mode, die es nicht überall

gibt und von denen die beiden auch
wissen, dass hier die Herzen von
Kundinnen und Kunden, Jugendli-
chen und Kindern aufgehen. 

... natürlich eine riesige Auswahl mit-
ten in der Singener Innenstadt. Die
Liste der großen Marken ist lang und
prominent. Und für viele Lebensla-
gen ist Heikorn einfach die Adresse.
Von der Hochzeit bis hin zum Okto-
berfest, von Business bis hin zur Frei-
zeit, vom Sportlichen bist zur elegant
pointierten Abendgarderobe. 

... einfach stark, meinen auch die
Kunden, die immer wieder über ihren
Heikorn befragt werden. 

… Modenschau. Die nächste ist für
den Saisonauftakt Herbst/Winter am
29. September geplant. Mit drei
Shows und jeder Menge neuer
Trends. 
Mehr auch unter www.heikorn.de

Die Heikorn-Modenschauen sind besondere Magneten für die Einkaufsstadt
Singen. Die nächste steigt zum Start in die Herbstsaison. swb-Bild: of

– ANZEIGE –



Längst ist es kein Geheimtipp mehr:
Die Kombination aus Museum, ge-
mütlicher Vinothek, Event-Location
und Tagungsort ist einzigartig. 
Mit dem angeschlossenen MAC
Bistro-Café-Vinothek bietet das MAC
Museum Art & Cars in Singen ein
ideales Ambiente sowohl für private
Events als auch für Tagungen und Se-
minare.
In außergewöhnlicher Atmosphäre ge-
meinsam feiern und Kunst genießen!
So können Gäste die Räumlichkeiten
im MAC Museum Art & Cars jeder-
zeit für private Feiern, wie Geburts-
tage, Hochzeiten, Familienfeiern oder
aber für Firmenevents buchen. 
Dabei überzeugen die Vielfalt und
der Charme der unterschiedlichen
Räume: ob im gemütlichen MAC
Bistro mit eigenem Kamin oder ganz
exklusiv inmitten von einzigartigen
Automobillegenden direkt in den
Ausstellungsräumen.

Im Sommer lädt der MAC Museums-
garten mit direktem Blick auf den
imposanten Hohentwiel zu unver-
gesslichen Festen ein.
Aber auch für Tagungen, Seminare
oder Workshops ist das MAC Mu-
seum Art & Cars mit seinem licht-
durchfluteten Tagungsraum und den
bodentiefen Fenstern bestens ausge-
stattet. Modernste Tagungstechnik,
ein First-Class-Service und die Pla-
nung und Organisation eines attrak-
tiven Rahmenprogramms runden das
professionelle Tagungsangebot ab. 
Das Museum bietet mit dem MAC
Genuss- & Kulturkalender zusätzlich
auch ein eigenes hochkarätiges und
ganzjähriges Veranstaltungspro-
gramm mit Konzerten, Lesungen und
Vorträgen an.
Infos beim MAC Museum Art &
Cars in Singen unter 
Telefon +49(0)7731–9265374,
museum@museum-art-cars.com

Das MAC Bistro - Café - Vinothek in Singen

www.waswannwo.tips– 6 –

Die einzigartige Event-Location

Zwischen automobilen Legenden des Museums Art & Cars (MAC) und mit spek-
takulärer Aussicht auf den Singener Hausberg Hohentwiel: das MAC Bistro-
Café-Vinothek. swb-Bild: MAC Singen

– ANZEIGE –
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Ob Privatfeiern, wie Geburtstage oder Hochzeiten, 
Tagungen oder Businessevents – wir machen Ihre 
Veranstaltung zu einem unvergesslichen Erlebnis!

Unser Team vom MAC Bistro I Café I Vinothek 
berät Sie gerne persönlich.

Feiern & Tagen Sie in 
außergewöhnlichem Ambiente 

im MAC Museum Art & Cars!

MAC Museum Art & Cars
Parkstraße 1
78224 Singen

Tel.: +49 (0) 77 31 – 92 65 374
museum@museum-art-cars.com
www.museum-art-cars.com
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»Das Bildnis des Do-
rian Gray« nach dem
einzigen Roman des
irischen Schriftstellers
Oscar Wilde hat im
April am Singener
Theater »Die Färbe«
in einer Bühnenfas-
sung von John von
Düffel Premiere. 
Das Stück wird bis
Ende Mai als Finale
der diesjährigen Spiel-
zeit aufgeführt.

Die weltberühmte
Kr iminalgruselge-
schichte über den Zy-
niker Dorian Gray, der
durch eine Art Teufels-
pakt die ewige Ju-
gend und Schönheit
behält, jedoch an sei-
ner Stelle sein Ju-
gend-Porträt altern
läßt, das allmählich
die Spuren seinen lie-
derlichen Lebenswandels wider-
spiegelt, ist gleichsam eine
hochamüsante Satire über die engli-
sche Oberschicht des 19. Jahrhun-
derts und eine schonungslose
Entlarvung menschlicher Abgründe.
In Ko-Regie inszenieren Peter Simon
und Färbeschauspieler Elmar F. Küh-
ling – und sie versprechen eine ganz
besondere Inszenierung dieses so
mordernen Klassikers.
Es spielen Ben Ossen (Dorian Gray),
Helmut Jakobi (Sir Henry Wotton),
Patrick Hellenbrand (Basil Hallward),
Anne Harten (Sibyl Vane), Michelle
Brubach (Lady Wotton) und Elmar F.

Kühling (Jim Vane). Gespielt wird
»Das Bildnis des Dorian Gray« je-
weils am Mittwoch, Donnerstag,
Freitag und Samstag, Vorstellungsbe-
ginn ist um 20.30 Uhr.

Das Theaterrestaurant ist vor den
Färbe-Veranstaltungen immer ab 18
Uhr geöffnet.

Karten: telefonische Reservierung
von Montag bis Samstag in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr: 
0049 (0) 7731 64646 + 62663. 
Mehr Infos gibt es aktuell unter
www.die-faerbe.de

»Das Bildnis des Dorian Gray«

Saisonfinale im Theater »Die Färbe«

Ein Dandy und Provokateur: Oskar Wilde (1854-1900)
sorgt auch heute noch mit seinem »Bildnis des Do-
rian Gray« für viele Diskussionen. swb-Bild: pr

– ANZEIGE –
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Oscar Wilde

DAS BILDNIS

DES

DORIAN GRAY
Bühnenfassung von John von Düffel

April / Mai 2016 – Mi, Do, Fr, Sa · 20.30 Uhr

Theaterrestaurant

an den Vorstellungstagen ab 18 Uhr geöffnet!

JAZZ JOUR FIXE
immer am 2. Montag eines Monats Jazzkonzerte oder Jamsessions

Sommerpause im August

Spielzeitbeginn 2016/17

Ende September

Karten/Information:

Mo. – Sa. 10 – 14 Uhr: (0 77 31) 6 46 46 + 6 26 63

Abendkasse ab 19.30 Uhr, Schlachthausstraße 24/9

www.diefaerbe.de
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Am Sonntag, 17. Juli, von 10 bis 21
Uhr steigt das diesjährige Burgfest
auf dem Hohentwiel – und da feiert
eine ganze Region leidenschaftlich in
bis zu 280 Metern Höhe über der
Stadt mit.
Mit einem ganztägigen Programm
auf 13 über die Festungsruine verteil-
ten Bühnen bildet das Burgfest am
Sonntag, 17. Juli, von 10 bis 21 Uhr
den Höhepunkt des vom 16. bis 22.
Juli dauernden 47. Hohentwielfesti-
vals in Singen. 

Musik, Kleinkunst, Kabarett, Kla-
mauk und kulinarische Köstlichkeiten
sind Trumpf. Mit dabei sind unter an-
derem Noltes Theater Überlingen mit
»The Best of Perle«, »Grachmusik-
off«, die »Ghostriders«, Kabarettistin
Nessi Tausendschön, »Allgäu
Power«, das Clownduo Herbert und

Mimi, der »Cirque Artikuss«, Bauch-
redner Fridolin, die »Hohentwieler
Klingenkunst«, »Pigeons on the
Gate«, »Die Cock-Tales«, das
Romeo-Franz-Ensemble, »Sixty6«,
»Spielraum«, »Surprise« sowie die
Zauberer Mika, Charismo und Pic-
colo. 
Der Festbändel kostet im Vorverkauf
ab Mai fünf Euro. Kinder bis 14 Jahre
mit Begleitung haben freien Eintritt. 
Vorverkaufs-Tickets schließen die An-
fahrt mit Bus und Bahn im Verkehrs-
verbund Hegau-Bodensee sowie den
Bustransfer von der Stadt auf den
Berg mit ein. 
Informationen und Tickets gibt es bei
der Tourist Information Singen, Tele-
fon 077 31/85–504.
Weitere Details zum ganzen Festival
gibt es auch unter 
www.hohentwielfestival.de

13 Bühnen beim Singener Burgfest

Da gibt es viel zu staunen und erleben auf dem Singener Burgfest. Denn 13
Bühnen reichen nicht mal aus, um die vielen Programmpunkte unterzubrin-
gen. In jedem Eckchen ist in der historischen Burgruine was los. swb-Bild: KTS

– ANZEIGE –
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Auf zum Burgfest!

So 17.07. 90 Stunden Kleinkunst 
und Musik an einem Tag 

mit Noltes Theater 
Überlingen (Bild) und 

vielen anderen Akteurenvon 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Vorverkaufs-Tickets (ab Mai)                
gelten auch für Bus und Bahn im VHB!
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Das Fest der Feste auf dem Twiel

Die Band steht auf der Bühne, seit
die Beatles oder Rolling-Stones die
Welt der Popmusik revolutionier-
ten. Die »Ghostriders« können mit
ihren Hits der letzten 50 Jahre so
manches Damenherz ganz schnell
zum Schmelzen bringen. Und sie
werden beim Burgfest am 17. Juli
natürlich dabei sein.     swb-Bild: pr

Auch abseits der Bühnen tut sich beim Singener Burgfest immer eine ganze
Menge: die »Cock-Tales«, die schon seit vielen Jahren Gast sind, erfreuen mit
ihren Spontanauftritten nicht nur Kinderherzen an diesem Festtag. swb-Bild: KTS

Artistik, Comedy, Kleinkunst, Jonglagen, Musik und manch mittelalterliches
Spektakel mit Bänkelsängern oder Fanfarenbläsern. Und das Publikum ist
immer mittendrin. Und manche kommen einfach auch, um zusätzlich eine
meist phantastische Aussicht auf den Bodensee bis zu den Alpen zu genießen.

swb-Bild: KTS
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www.singen-kulturpur.de
Erleben Sie Kultur:

Sammeln Sie neue Eindrücke und erleben Sie 
Kultur anders. Mit vielen spannenden Infos & 
Audio-Guides zum Download.

Erlebnispfade
Singen erleben &  

erkunden

Alle wichtigen
Singener 

Veranstaltungen 
suchen & buchen

Gut zu wissen
alles rund um 

die Singener Kultur

Einen
Besuch wert

Kunst & Kultur
genießen
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Ganz großes Kino

Das Cineplex in Singen zeigt die Blockbuster

Ganz großes Kino wird mit dem
Cineplex in Singen für die ganze
Region geboten. 
Permanent wird dort das Angebot für
die Besucher optimiert. Derzeit wer-
den dort in acht Sälen 1.300 Sitz-
plätze geboten und das bei perfekter
Digitalqualität, die auch die Übertra-
gung von klassischen Konzerten
möglich macht. 

Die großen Blockbuster des Kinos,
die im Frühjahr mit der Neuverfil-
mung »Dschungelbuch« starten und
schon bald die inzwischen fünfte Epi-
sode von »ICE Age« feiern und erle-
ben dürfen, oder als ganz
besonderen Film »Eddy the Eagle«
aus Großbritannien, können hier in

einem wirklich guten Ambiente ge-
nossen werden. 

Rund 200.000 Besucher zählt das
Cineplex in Singen pro Jahr, berichtet
Jan Schmidt, der zum Jahresanfang
die Leitung des Cineplex neu über-
nommen hat.  

Mit einer großen Lobby und der neu
gestalteten Bar kann der Kinobesuch
auch durchaus stilvoll verlängert
werden. 

Das aktuelle Kinoprogramm im
Cineplex gibt es unter 
www.cineplex.de/singen 
auch mit der Möglichkeit zu Karten-
reservierungen.

Jan Schmidt hat zu Jahresanfang neu die Leitung des Cineplex Singen über-
nommen. Das Bild zeigt ihn vor der neu gestalteten Bar in der Lobby des Kinos.

swb-bild: of

– ANZEIGE –
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30. April, 19:00 Uhr

ELEKTRA

Nina Stemme as Elektra 2 © Kristian Schuller_Metropolitan Opera

ANDRIS NELSONS
29. APRIL, 19.30 UHR

Immer am ersten Montag des
Monats um 14:45 + 16:00 Uhr 

Eintritt 5 € inkl. 1 Sekt oder 1 Kaffee
2. Mai 2016 6. Juni 2016

FILMKUNST-HIGHLIGHTS 
immer

Mo, 17:30 + 20:00 Uhr
 und Di, 20:00 Uhr

CINEPLEX SINGEN · BAHNHOFSTRASSE 15 · 78224 SINGEN
WEITERE INFOS UNTER WWW.CINEPLEX.DE
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Der mit den Stars tanztVolles Programm beim Stadtfest

Unter dem Flaggschiff »Singen Aktiv« wird am Freitagnachmittag wieder der
Startschuss für das Singener Stadtfest 2016 gegeben. Vom 24. bis 26. Juni ver-
wandelt sich dann die Innenstadt wieder in eine bunte 1.000 Meter lange Fest-
meile, die jedes Jahr 50.000 Besucher in ihren Bann zieht.  swb-Bild: stm

Auf sechs Bühnen
in der City - ob
H e i m a t b ü h n e
oder wie hier auf
der von der Spar-
kasse gesponser-
ten Hauptbühne –
bieten Singener
Vereine und Grup-
pen wie HipHop,
Streetdance, La-
dystyle (im Bild),
regionale Bands
beim Singener
Stadtfest rund 180
Stunden beste Un-
terhaltung. 

swb-Bild: stm
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Das 2014 modernisierte Kunst-
museum Singen konzentriert sich auf
die Präsentation moderner und zeit-
genössischer Kunst aus der Vierlän-
derregion Bodensee. 1.000 m2

Ausstellungsfläche sprechen für sich
und bieten den Raum für große
Kunst. Bis zum 3. Juli steht die bun-
desweit bekannte Bildhauerin An-
drea Zaumseil mit einer großen
Ausstellung mit dem Titel »Unbetret-
bare Orte« im Rampenlicht. Zaumseil
stammt aus Überlingen, lebt inzwi-
schen in Berlin und Halle. Kunst-
freunde sollten sich auf jeden Fall
den 22. Mai vormerken: dann näm-
lich werden sich alle Singener Mu-
seen sowie Galerien am Int.
Museumstag gemeinsam präsentie-

ren. Das aktuelle Programm gibt es
unter www.kunstmuseum-singen.de

Andrea Zaumseil im Kunstmuseum Singen

Spielwiese für junge Kunst und klassische Moderne

Ihre Plastiken sind weltberühmt: bis
zum 3. Juli können die Arbeiten von
Andrea Zaumseil im Singener Kunst-
museum erlebt werden. 

swb-Bild: Ingo Herrman

WILLKOMMEN
Zentral gelegen – mitten in Singen –  
sind wir mit rund 1000m2 Ausstellungs-
fläche eines der großen Kunstmuseen in 
der deutschen Bodenseeregion. 

• 4 – 5 Sonderausstellungen im Jahr 
• Einblicke in die umfangreiche  
 Sammlung
• ein reichhaltiges Kultur- und  
 Kreativprogramm
• Museumsshop & Café
• Führungen für Gruppen 
• spezielle Angebote für Kinder und  
 Jugendliche

Ekkehardstr. 10
D 78224 Singen (Hohentwiel)
+49  (0)7731  85-271 
www.kunstmuseum-singen.de

– ANZEIGE –
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Der Erdbeermund ist ideal
für Feiern aller Art und un-
terhält Euch regelmäßig mit
beerigen Partys!
Für Tanzbeeren mit Beeren-
hunger gibt es Pizza-Slice
oder Ihr pflückt Euch einfach
selbst ein süßes Früchtchen.
Passend zum Namen domi-
nieren im Erdbeermund Erd-
beermotive als Dekoration. Wer sich
austoben will, der hat auf der Tanz-
fläche Platz und Gelegenheit zum
Abfeiern. Für jeden Musikgeschmack
ist etwas dabei: Aus den Lautspre-
chern tönt neben Fetenhits, Stim-
mungsmusik und Hits aus der 80ern
auch Aktuelles aus den Charts. Da ist

Party in allen Ecken angesagt und Ihr
lebt richtig auf! Allerdings feiern im
Erdbeermund nur reife Früchtchen
ab 21 Jahren. Und nach dem Feiern
begleiten unsere Security-Grizzlybee-
ren gerne alle Frauen zurück zu ihren
Fahrzeugen. Das beerige Team freut
sich schon auf Euch!

Erdbeermund - der Club in Singen

Von bunten Blumen und süßen Früchtchen

Für alle Gartenliebhaber ist das eine
geliebte Perle geworden: zwischen
April und Oktober öffnen sich in der
Region zwischen Schaffhausen, dem
Klettgau, dem Hegau bis hin zu zur
Halbinsel Höri und am schweizer
Ufer des Untersees insgesamt 85
meist private Gärten, in denen man
nicht nur über Gartenbau und eine

liebevoll gepflegte
Blütenpracht stau-
nen kann, sondern
auch noch deren
Schöpfer kennen
lernt, die hier oft viel
Zeit und Herzblut in
ihre grünen Refugien
investiert haben.
Die Leidenschaft ist
wahrlich anste-
ckend. Die Führer

»Grenzenloses Gartenerlebnis« für
die Region Hegau-Schaffhausen wie
»Garten-Rendezvous am Untersee«
gibt es bei allen Tourist-Infos. 

Man kann sie sich auch unter
www.hegau.de und unter
www.tourismus-untersee.eu
herunterladen.

Besuch in 85 Gartenreichen

swb-Bild: of

– ANZEIGE –
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In Engen »Wa-
ckelt die Gass’«
wieder am
Samstag, 23.
Juli, wenn zum
inzwischen 37.
Altstadtfest ab
11 Uhr bis in
die Nacht hi-
nein gefeiert
wird. 
Das Fest ist was
für die ganze Familie, denn vom Floh-
markt über Kleinkunst, Clownerie,
Musik und Tanz reicht das Spektrum
dieses ausgelassenen Festes, das
auch ganz zünftig mit Salutschüssen
der Bürgerwehr eröffnet wird. 

Und das im wirklich einmaligen Am-
biente einer pittoresk gepflegten Alt-
stadt mit vielen malerischen Winkeln. 

Aktuelle Informationen zum Ter-
min gibt es unter www.engen.de

Beim Altstadtfest »Wackelt die Gass’«

Das Highlight im oberen Hegau

ALTSTADTFEST
Samstag, 23. Juli 2016,  11–24 Uhr

swb-Bild: mu

– ANZEIGE –
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Wandern im »Hegauer Kegelspiel«

Der Hegau lädt zu jeder Jahreszeit
zum Wandern ein. 
Traumhaft schöne Strecken, so viel-
fältig, wie die Region selbst, bieten
ganzjährig einen Wandergenuss der
seinesgleichen sucht. 
Weil der Genuss beim Wandern
immer stärker im Vordergrund steht,
wurde bei Hegau Tourismus deswegen
konsequent auf Premiumwandern
gesetzt. Das bedeutet besondere
Wege, besondere Aussichten, viel
Natur und manches Schmankerl wie
zum Beispiel »Himmelsliegen«, von
denen aus man das Hegau-Pano-
rama besonders genießen kann.
Sechs solcher Premiumwege werden an
den Hegaubergen, am Hochrhein und
im Krebsbachtal bereits angeboten, in
diesem Jahr sollen nun »Alle Neune«
komplett gemacht werden, denn die
große Überschrift zum Premiumwan-
dern in dieser so aufregenden Land-
schaft lautet »Hegauer Kegelspiel«.

Am 26. Juni soll es die nächste Ein-
weihung eines Premiumwanderwegs
geben. »Aacher Geißbock« ist sein
Titel und der Startpunkt der 13,2 km
langen Strecke liegt natürlich an der
Aachquelle, Deutschlands größtem
Quelltopf, der für sich schon eine
Reise wert ist. 
Der »Aacher Geißbock« bietet auf
der schönen und waldbetonten Stre-
cke durch das Wasserburger Tal auch
manches Panorama in Richtung Bo-
densee und Alpen - schon gleich nach
dem Start beim »Alten Turm« und
etwas später auf dem »Dornsberg«,
wo man auch gut einkehren kann.
Im Laufe dieses Sommers wird es
noch einen weiteren Premiumwan-
derweg »Alter Postweg« bei Tengen
geben, und eine besondere Pano-
rama-Tour am Schienerberg bei Rie-
lasingen-Worblingen. Aktuelles und
den Führer zum Herunterladen gibt
es unter www.hegau.de

Bald »Alle Neune« beim Premiumwandern

An der berühmten Aachquelle startet der neue Premiumwanderweg »Aacher
Geißbock« ab dem 26. Juni.  swb-Bild: of
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15 Mal so schnell wie das Licht

Unterwegs sein mit der 15-fachen
Lichtgeschwindigkeit – dieses beson-
dere Erlebnis ermöglicht der Plane-
tenweg, der sein Zentrum in der
vergoldeten Kugel auf der Spitze des
Engener Kirchturms hat. Passend
zum Planeten-Wanderweg rund um
Engen gibt es nun auch einen Plane-
ten-Radweg in zwei Streckenvarian-
ten. Er ist im Maßstab 1:1 Milliarde
gestaltet, deshalb ergibt sich diese
fantastische Geschwindigkeit, selbst
wenn man gemütlich radelt.
Start ist bei der »Sonne« am Engener
Kirchturm: Auf dem Weg zu den Ziel-
punkten in Nenzingen und Rielasin-
gen durchradeln die
Radler die Altstadt
von Engen, die Bah-
nen der vier inneren
Gesteinsplaneten
Merkur, Venus, Erde
und Mars. Dann
kreuzen sie zwischen
Mars und Jupiter den
Asteroidengürtel.
An den beiden Bun-
desstraßen stehen
die Tafeln für die äu-
ßeren Gasplaneten
Jupiter, Saturn, Ura-
nus und Neptun.
In dem nun folgen-
den Bereich jenseits
der Bahn des Nep-
tuns, dem Kuiper-
Gürtel, hat Pluto eine
Tafel erhalten. 
Er gehört nun zu den
Z w e r g p l a n e t e n ,
ebenso wie Eris, Ma-
kemake, Haumea,
Sedna ... 

Hier sind die Bahndaten von fast
2.000 Körpern mit weniger als 1.000
Kilometer Durchmesser bekannt.
Außer ihnen ziehen vermutlich na-
hezu 100.000 Körper ihre Bahnen. 
Dazu kann man viel mehr in beiden
Varianten der Radtour erfahren.
Jobst Knoblauch aus Engen hat den
Planetenweg wie den neuen Radweg
ehrenamtlich entwickelt, der eine
ganz besondere Attraktion für diese
Region ist.
Mehr Information erhalten Sie auf
der Homepage der Aktion, die dank
vieler Spender möglich wurde, unter
www.planetenlehrpfad-engen.de

Zwei Routen auf dem Planetenradweg nach Engen

Das gesamte Sonnensystem kann  man auf dem neuen
Planetenradweg von Engen in zwei Richtungen er-
radeln – entweder nach Rielasingen oder Nenzingen.

swb-Graphik: Jobst Knoblauch/VdK
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Der Radweg-Tipp für Genießer

Mit dem Rad zwischen Rhein und Biber 

Die Touristik-Region zwischen Hegau
und Untersee setzt auf nachhaltigen
sanften Tourismus. Und dazu gehö-
ren Angebote für Radler ohne Zwei-
fel, zumal sie natürlich von den
Gästen wie den Einheimischen ge-
nauso genutzt werden können. 
Die Touristik Hegau hat für diese Sai-
son eine besondere Broschüre
»Hegau Radtouren« herausgegeben,
die es bei allen Tourist-Infos hier in
der Region gibt und auch bei vielen
Zimmervermietern vorrätig ist. 
Unter www.hegau.de kann man sie
mit dem Stichwort Radtouren auch
selbst herunterladen.
Eine schöne, ereignisreiche Tour aus
diesem Führer ist die Runde »An
Rhein und Biber entlang«, die über
44 Kilometer führt und als »leichte
Tour« klassifiziert ist, also auch mit
Kindern gewagt werden kann. Sie
ist als Tour »NR5« auch gut ausge-
schildert. 
Start dieser Rundtour ist der Park-

platz der Hochrheinhalle in Gailin-
gen. Von dort geht es erstmal hinun-
ter an den Rhein, über eine
malerische Holzbrücke ans andere
Ufer zu einer kurzen Rundtour durch
das Schweizer Nachbarstädtchen
Diessenhofen (Ausweis nicht verges-
sen). Wieder zurück am deutschen
Ufer gehört die Grenzüberschreitung
danach zur weiteren Tour dazu: es
geht am Rhein in die Enklave Büsin-
gen, von dort fast direkt am Wasser
entlang nach Schaffhausen zur Fes-
tung Munot, dann über den Stadtteil
Herblingen nach Thayngen, wo schon
Goethe den guten Wein lobte, und
über Bietingen und Randegg und
dann wieder die Schweizer Orte
Buch, entlang des Flüsschens Biber
über Ramsen bis zur Mündung in
den Rhein – und dann noch durch
Wälder nach Gailingen zurück.

Die Karte zur Tour bekommt man
oben über den QR-Code.

Bei der Radtour »An Rhein und Biber« ist die be-
rühmte hölzerne Rheinbrücke bei Diessenhofen
nicht das einzige Highlight.                     swb-Bild: of
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Der mit den Stars tanztLebendige Traditionen

Radolfzell feiert seine Hausherren

Es sind die höchsten Feiertage in
Radolfzell: das Hausherrenfest. 
In diesem Jahr wird es vom Freitag,
15. Juli, bis Montag, 18. Juli, began-
gen. Höhepunkte sind 2016 auch das
Hausherrenhochamt am Sonntag,
17. Juli, um 9 Uhr im Münster sowie
die Mooser Wasserprozession am
Hausherrenmontag, 18. Juli. 

Während sich an das Hochamt die
beeindruckende Prozession mit den
kostbaren Reliquien der drei Haus-
herren Theopont, Senesius und Zeno
durch die Innenstadt, um so Segen
und Wohlergehen für die Stadt zu er-
bitten, anschließt, machen sich bei
der Wasserprozession mit Blumen-
kränzen geschmückte Boote auf den

Weg von Moos
nach Radolfzell,
wo sie von Hun-
derten Menschen
empfangen wer-
den. 
Anschließend fin-
det das Mooser
Hausherrenamt im
Münster »ULF«
statt. 

Mehr Informationen zum Hausher-
renfest 2016 gibt es natürlich in
Ihrem WOCHENBLATT, unter
www.wochenblatt.net oder
www.radolfzell.de.

Die Prozession der kostbaren Reli-
quien im Anschluss an das Hochamt
am Sonntag sowie die Mooser Was-
serprozession sind die Highlights des
Hausherrenfestes in Radolfzell. 

swb-Bilder: pud 
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Der mit den Stars tanzt

Musikalische Grenzüberschreitungen

Die Kompositionen von Krzysztof
Dobrek vereinen Klänge aus der
ganzen Welt, von Moskau bis nach
Buenos Aires. 

Michael Radanovics hat die Werke
für Gesang, Akkordeon und Orches-
ter arrangiert. Dobrek, der von sich
selbst sagt, er habe immer in ver-
schiedenen Welten gelebt (so hat er
tagsüber Klassik gespielt, sich
abends mit Jazz befasst, und am Wo-
chenende für Geld auf Hochzeiten
gespielt), überschreitet mühelos mu-
sikalische Grenzen. 

Diese schrankenlose Auffassung
von Musik teilt auch die Mezzoso-
pranistin Susanne Gasch. Und so
gelingt es ihnen, unter der Leitung
von Frank Zacher, eine blühende
musikalische Landschaft zu erschaf-
fen, in der sich Klänge aus der Klas-
sik mit volksmusikalischen
Elementen aus Österreich und sla-
wischen Ländern mischen. Daraus
erwächst ein faszinierender Abend,
der im Schlossgarten der Insel
Mainau die Atmosphäre des kultu-
rellen Treffpunkts Wien lebendig
werden lässt.

Das Mainau-Open-Air im Schloss-
garten (wettersicheres Sonnendach)
am Freitag, 24. Juni, um 20 Uhr, lädt
zu dieser besonderen musikalischen
Begegnung ein.

Mit der Konzertkarte haben die Be-
sucher ab 17 Uhr freien Eintritt auf
die Insel Mainau.
Das Parken auf dem Festlandpark-

platz und die Fahrt mit dem Inselbus
sind für Konzertgäste kostenfrei.

Karten für das Konzert sind bei der
Südwestdeutschen Philharmonie
(9 Uhr bis 12.30 Uhr) und bei der
Tourist-Information am Hauptbahn-
hof Konstanz sowie beim Service-
zentrum Mainau GmbH erhältlich. 

Tickets können auch bequem im In-
ternet gekauft und per print@home
ausgedruckt werden unter:
www.philharmonie-konstanz.de.

Mainau Open Air 2016

Mezzosopranistin Susanne Gasch
wird beim Mainau-Open-Air die
Kompositionen des grenzüberschrei-
tenden Komponisten Krzysztof Do-
brek spannend interpretieren. 

swb-Bild: swp
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karten: 42 · 29 · 18 euro 
Telefon: 07531 303-303

print@home www.philharmonie-konstanz.de
Mit der Konzertkarte erhalten Sie ab 17 Uhr freien Eintritt  

auf die Insel Mainau. Das Parken auf dem Festlandsparkplatz  
und die Fahrt mit dem Inselbus sind für Konzertgäste kostenfrei.

FR 24.6.16
20 UHR 

SCHLOSSGARTEN INSEL MAINAU
(WETTERSICHERES SONNENDACH)

MAINAU 
OPEN AIR

susanne gasch mezzosopran
krysztof dobrek akkordeon

frank zacher dirigent

Schrankenlose  
Musik

 
südwestdeutsche philharmonie
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Der mit den Stars tanztKurzurlaub an Bord

Die Schiffe der Bodensee-Schiffsbe-
triebe (BSB) verbinden die Städte
rund um den Bodensee über Länder-
grenzen hinweg. 
Die Fahrt selbst ist ein Kurzurlaub:
Die Gipfel der österreichischen und
der Schweizer Alpen ziehen vorüber,
sanfte Hügel sind auf der deutschen
Seite zu sehen. Und es warten viele
prächtige Städte auf der Fahrt, ob
Konstanz mit der historischen Alt-
stadt, Meersburg mit seiner Burg,
Überlingen oder Bregenz, die Festi-
valstadt in Vorarlberg. 
Vielfältige kulinarische Angebote er-
warten die Gäste an Bord – von
Pasta, Grill-Spezialitäten bis zur
Schlachtplatte ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. 
Sommerliche Höhepunkte sind die
Fire & Dine-Fahrten zu den Seenacht-
und Uferfesten, die Feuerwerks-Gala
zum Konstanzer Seenachtfest und

die Fahrten zu den Bregenzer Fest-
spielen. 
Entspannte Rundfahrten und die be-
liebten Kombitickets, bei denen
neben der Schifffahrt auch der Ein-
tritt zu einer der vielen Attraktionen
rund um den See enthalten ist, er-
gänzen das Programm. Eine Schiff-
fahrt lässt sich jederzeit spontan mit
einer Radtour oder Wanderung ver-
binden, die Bodenseeregion bietet
hierfür viele verschiedene Möglich-
keiten. 
Mit den BSB ist eine Schifffahrt auf
einem Kulturdenkmal möglich: Die
denkmalgeschützten Motorschiffe
»Baden« und »Schwaben« aus den
1930er Jahren werden im Kursver-
kehr eingesetzt. 

Infos: Bodensee-Schiffsbetriebe
(BSB) unter 07531 3640–0 oder 
www.bsb.de

Was gibt es schöneres als eine stimmungsvolle Schifffahrt auf dem See? Im Bild
die MS Überlingen beim Ablegen. swb-Bild: BSB

Mit der Flotte der Bodensee-Schiffsbetriebe 
zu den Sehenswürdigkeiten am See
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Den Bodensee und sein Alpenpanorama genießen 

der zahlreichen Rund- und Linienfahrten der BSB. 
Lassen Sie die Seele baumeln und entspannen Sie 
bei frischer Seeluft.

Die Insel Mainau und viele andere Attraktionen sind 
bequem per Schiff erreichbar. In unseren günstigen 
Kombitickets sind Schifffahrt und Sehenswürdig-
keit bereits im Preis enthalten. 

Bis bald an Bord. Wir freuen uns auf Sie!

www.bsb.de

Der See von seiner 
schönsten Seite
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Der mit den Stars tanzt

600 Jahre Konstanzer Konzil 2014 – 2018

Beim Konstanzer Konzil wurde nicht
nur Kirchengeschichte geschrieben:
Der größte Kongress des Mittelalters
zog Künstler, Gelehrte, Hübschle-
rinnen und Glücksritter geradezu
magisch an.
Das dritte Jahr des Konstanzer Kon-
ziljubiläums bietet unter dem Motto
»Lebendiges Mittelalter« und mit der
berühmten Imperia als Schirmherrin
ein facettenreiches Programm.
Die Konzilfestspiele auf dem Müns-
terplatz zeigen 2016 die Inszenie-
rung von Umberto Ecos »Der Name
der Rose«. 24-mal bringt der Franzis-
kanermönch William von Baskerville
Licht in mysteriöse Mordfälle im mit-
telalterlichen Kloster. 
Premiere des Stücks ist am 24. Juni.

Im Anschluss daran gibt es ein
Wiedersehen mit dem Konzilstück
»Konstanz am Meer - Ein Himmels-

theater«, das im letzten Jahr schon
zahlreiche Besucher angezogen
hatte. Die Vorstellungen werden vom
30. Juli bis 4. August gezeigt.

Musikalisch erwarten die Besucher-
Innen vom 30. September bis 3. Ok-
tober vier hochkarätige Konzerte
weltweit führender Ensembles. 
»Europäische Avantgarde um 1400«
findet zum dritten Mal in Koopera-
tion mit SWR2 statt. 
Ins Auge fallen werden vom 6. bis
12. Oktober die Illuminationen. 
Nach Einbruch der Dämmerung wer-
den Schauplätze des Konzilgesche-
hens mit Videoinstallationen in Szene
gesetzt. 

Weitere aktuelle Informationen mit
Tages-Terminkalender gibt es bei der
Konzilstadt Konstanz unter
www.konstanzer-konzil.de

Imperia, ein Kunstwerk von Peter Lenk, das die Rolle der Mätressen und Kur-
tisanen beim Konstanzer Konzil ins Rampenlicht stellt, spielt die Hauptrolle
beim dritten Jahr des großen Konziljubiläums. swb-Bild: Achim Mende/PR2

Lebendiges Mittelalter mit »Imperia«
– ANZEIGE –
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  IMPERIA  LEBENDIGES MITTELALTER

Konzilstadt Konstanz . Marktstätte 1 . D - 78462 Konstanz 
Tel. +49 7531 363-27 0 . info@konstanzer-konzil.de

600 JAHRE 
KONSTANZER KONZIL
2014 - 2018

Erleben Sie die Geschichte (n) des 
größten Kongresses des Mittelalters an 
Original-Schauplätzen in der Stadt. 
2016 dreht sich mit Imperia alles um das 
Lebendige Mittelalter.

Informationen zu Konzerten, Theater, 
inszenierten Stadtführungen, 
Ausstellungen und vielen weiteren 
Veranstaltungen finden Sie unter: 

www.konstanzer-konzil.de
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Spannende Unterwasserwelten

»Oktopus Höhle« im SEA LIFE Konstanz

Auf rund 80 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche eröffnete an Ostern
das SEA LIFE Konstanz seinen neuen
Ausstellungsbereich »Oktopus Höhle«.

»Diese Meeresbewohner sind sehr
intelligent und können alleine nur
durch Beobachten lernen und sogar
Gesichter erkennen«, erläutert Anto-
nia Burghardt, Biologin im SEA LIFE
Konstanz. Dabei legt sie auch dar,
wie wichtig es ist, sich täglich mit
diesen Lebewesen zu beschäftigen.
»Für Oktopoden ist diese Aufmerk-
samkeit fast genauso wichtig wie die
Nahrungsaufnahme«, so die Biologin
weiter. Daher wird sie viele span-
nende Trainingseinheiten mit den
Kraken durchführen, um ihrer Neu-
gier und ihren kognitiven Fähigkeiten
gerecht zu werden.

Oktopusdame »Anna« kann man
nun bei einem Besuch des SEA LIFE

in Konstanz persönlich kennen ler-
nen. Ein weiterer Bewohner der
»Oktopus Höhle« ist der »Nautilus«.
Das lebende Fossil ist auch unter
dem Namen Perlboot bekannt, da
seine Schale mit Perlmutt bedeckt ist. 

Der Nautilus ist der einzige in der
Kopffüßer-Familie, der keine Tinte
spritzen kann. Ebenfalls in die Höhlen-
WG eingezogen ist der Mimik-Okto-
pus. Seine Fähigkeit, verschiedene
Tiere zu imitieren ist im Tierreich
absolut einzigartig. 
Ein Jahr lang ist nun die »Oktopus
Höhle« im SEA LIFE Konstanz ein
ganz besonderes Erlebnis, das die
faszinierende Unterwasserwelt allen
Neugierigen eröffnet.
Aktuelle Aktionen finden sich unter
www.visitsealife.com/konstanz/
Mit dem Sealife-Ticket darf man üb-
rigens noch kostenlos ins Bodensee-
Naturmuseum im gleichen Haus.

Wundersame Geschöpfe, vor denen man im SEA LIFE in Konstanz gewiss keine
Angst haben muss: das ganze Jahr ist der »Oktopus Höhle« gewidmet.

swb-Bild: sealife
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SEA LIFE Konstanz GmbH
Hafenstraße 9 · 78462 Konstanz

Service-Hotline 018 06/6 66 90101*
*(20 Cent pro Anruf aus dem dt. Festnetz / Kosten für Anrufe

aus dem Mobilfunknetz max. 60 Cent pro Anruf)

Tauchen Sie bei uns im SEA
LIFE Konstanz ab in die fas-
zinierende Unterwasserwelt:
Mehr als 35 naturgetreu ge-

staltete Becken ermöglichen
den Besuchern einen an-
schaulichen Einblick in den
Lebensbereich der heimi-
schen und tropischen Ge-
wässer. Folgen Sie dem Lauf
des Rheins von den Alpen-
gletschern zum Bodensee
und bis in den Rotterdamer
Hafen, wo er schließlich in
die Nordsee mündet. Bestau-
nen Sie die bunte Welt des
Roten Meeres und begeben
Sie sich im Anschluss auf

eine abenteuerliche Expedi-
tion in das Reich der Pin-
guine. Der 2015 neu
gestaltete Thehmenbereich
„Regenwald“ wird Sie mit
seinen faszinierenden Tie-
ren, wie zum Beispiel den
Piranhas, Pfeilgiftfröschen
und Basilisken begeistern.
In der neuen Sonderausstel-
lung „Oktopus Höhle“ er-
wartet Sie ab März 2016
die faszinierende Welt 
der Kraken. 

Das SEA LIFE Konstanz ist
ein spannendes, wetterunab-
hängiges Ausflugsziel für
Jung und Alt.



Auf zum großen Sommertheater 

Die älteste, dauerhaft bespielte
Bühne Deutschlands ist das Stadt-
theater Konstanz und jung wie eh
und je! 
Mit einem Programm, das weder
Klassiker, noch zeitgenössische Auto-
ren außen vor lässt, das politisch am-
bitioniert ist, Position bezieht und
Unterhaltung bietet. 
Ein Theater, das 2014 in einer Um-
frage des Theatermagazins »Die
Deutsche Bühne« zu Deutschlands
meist beachtetem Theater außerhalb
der großen Zentren gekürt wurde.
Gespielt wird mit eigenem Ensemble
in drei Spielstätten: Stadttheater,
Werkstatt und Spiegelhalle. Ebenfalls
am Haus etabliert: das »Junge Thea-
ter«, eine Kinder- und Jugendabtei-
lung.
Alljährlich lädt das Konstanzer Thea-
ter zum Überlinger Sommertheater
ein, welches seine Premiere in die-
sem Jahr am 1. Juni feiern wird. Das

Programm wird erst ab Mai bekannt
gegeben. Aktuelle Informationen
hierzu werden auf einer eigenen
Homepage unter www.sommer-
theater-ueberlingen.de veröffent-
licht.
Und ab dem 24. Juni verwandeln
»Der Name der Rose« von dem erst
kürzlich verstorbenen Umberto Ecco
sowie »Konstanz am Meer. Ein Him-
melstheater« bei den Konzilfestspie-
len den Konstanzer Münsterplatz in
eine spektakuläre Bühne.
Mehr erleben mit dem Theater Kon-
stanz! Die Schauspielerinnen und
Schauspieler, Regisseurinnen und Re-
gisseure, die vielen Helfer rund ums
Theater freuen sich auf viele Zu-
schauer, die sie begeistern können.

Mehr Infos und Tickets gibt es
unter 0049 (0) 75 31 900–150,
theaterkasse@konstanz.de oder
www.theaterkonstanz.de
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Open Air auf dem Münsterplatz

»Konstanz am Meer. Ein Himmelstheater« von Theresia Walser und Karl-Heinz
Ott wird vom 30. Juli bis 4. August noch einmal Open Air auf dem Münster-
platz aufgeführt. swb-Bild: Theater KN/Ilja Mess

– ANZEIGE –



www.waswannwo.tips – 33 –

FO
TO

 Il
ja

 M
es

s „
Ko

ns
ta

nz
 am

 M
ee

r“
PREMIERE 24.06.2016 | MÜNSTERPLATZ 

DER NAME  
DER ROSE

Umberto Eco | Regie – Herbert Olschok

30.7. - 4.08.2016 | MÜNSTERPLATZ 

KONSTANZ
AM MEER

Theresia Walser und Karl-Heinz Ott 
Regie –  Johannes von Matuschka

1.7. - 31.7.2016 | KAPUZINERKIRCHE 

SOMMER 
THEATER 

ÜBERLINGEN

KONZILFESTSPIELE  IM HERZEN DER STADT

 600 Jahre
Konstanzer
Konzil
 2014 – 2018

ÜBERLINGEN 
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Der mit den Stars tanzt

Hohentwielfestival mit vier Top-Acts

Der Berg rockt

Die perfekte Kombination aus histo-
rischer Kulisse, reizvoller Landschaft,
kurzweiligem Familienprogramm
und hochkarätigen Konzerten mit be-
kannten Topstars verleiht den Veran-
staltungen des Hohentwielfestivals
das ganz besondere Flair: 
Schon beim Aufstieg kann man den
Weitblick über das Hügelmeer im
Hegau genießen, über den Bodensee
und an klaren Tagen bis zu den Al-
pengipfeln der Nachbarländer. 

Eintauchen in das bunte und quirlige
Treiben beim Burgfest oder sich bei
den Open-Air-Konzerten in frischer
Luft und freier Natur von der mitrei-
ßenden Live-Performance großarti-
ger Künstler verzaubern und
begeistern lassen – das ist die Devise
dieser Festivaltage. 

Für jedes Alter und jeden Geschmack
ist etwas geboten!

Das erwartet das Publikum:

Eisbrecher mit »Volle Kraft Voraus«,
Support: Maerzfeld am Samstag, 
16. Juli, 19 Uhr.
Burgfest am Sonntag, 17. Juli, 
ab 10 Uhr (siehe Seite 10 bis 13).
Niedeckens BAP – »Lebenslänglich«,
Jubiläumstournee 1976 – 2016, 
am Mittwoch, 20. Juli, 19 Uhr. 
Mark Foster – »Open Air 2016«
am Donnerstag, 21. Juli, 19 Uhr. 
»The BossHoss« auf der »Dos Bros
Tour 2016« am Freitag, 22. Juli, 
19 Uhr 

Infos und Tickets: 
www.hohentwielfestival.de

Die Band »The BossHoss« gestaltet das große Finale des diesjährigen Hohen-
twielfestivals auf dem Singener Hausberg. swb-Bild: pr
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Schweizer Feiertag in Stockach

Stadtfest mit vielen Höhepunkten

Wenn Stockach feiert, dann richtig.
Beim Stadt- und Heimatfest, dem
»Schweizer Feiertag«, wird daher
alle Jahre wieder feste gefestet. 
Start ist am Freitag, 17. Juni, um 20
Uhr auf dem Gustav-Hammer-Platz
in der Oberstadt mit der Band »Co-
bana« aus der Schweiz. 
In der Jahnhalle steigt eine Gute-
Laune-Stimmungsparty. Samstag, 18.
Juni, steht von 10 bis 18 Uhr ganz im
Zeichen des Straßenfestes als einem
bewährten Dauerbrenner, der von
Musik auf fünf Bühnen begleitet

wird. Top-Act ist der abendliche Auf-
tritt der »Beatles Revival Band« um
21 Uhr auf dem Gustav-Hammer-
Platz, bevor gegen 22.30 Uhr das
Feuerwerk auf dem Dillplatz gezün-
det wird. Am Sonntag, 19. Juni, wird
dann um 19 Uhr das »Posaunen-
quartett Opus 4« mit »Von Bach bis
Gershwin« in der Pfarrkirche St. Os-
wald zu hören sein. An allen drei
Festtagen und am Montag, 20. Juni,
wird außerdem auf dem Dillplatz ein
großer Vergnügungspark mit vielen
Attraktionen aufgebaut. 

Ein Feuerwerk der guten Unterhaltung wird beim
Stockacher Stadt- und Heimatfest gezündet. 

Immer ein Publikums-
magnet - die Eröffnung
des »Schweizer Feier-
tags« auf dem Gustav-
Hammer-Platz. 

swb-Bilder: sw
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Der mit den Stars tanzt
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Zwei Wege zu den Heidenhöhlen

Die sind berühmt, die Heidenhöhlen
oberhalb des Stockacher Stadtteils
Zizenhausen, in der schon unsere
Vorfahren Schutz gesucht und eini-
ges an Spuren hinterlassen haben.
Die kühnen Sandsteinformationen,
die fast senkrecht über den Wander-
weg hinausragen, kann man sich in
zwei Varianten erschließen: Vor allem
wer wenig Zeit hat, kann ab dem
Rathaus Zizenhausen eine kleine
Schleife direkt hinauf zu dieser ein-
zigartigen Sehenswürdigkeit unter-
nehmen, und das in einer guten
Stunde und weniger als 100 Höhen-
metern. In der Karte ist dies die
kleine obere Schleife. Der Weg ist gut
ausgeschildert.
Die lange Wanderung führt rund um
Stockach und zu geheimnisumwitter-
ten Höhlen im Sandstein hoch über

dem Stockacher Ortsteil Zizenhau-
sen. Dabei können die Wanderer auf
einige der sage und schreibe 1.000
Quellen, die um die Stadt sprudeln
stoßen. Startpunkt für diese Wande-
rung ist der Parkplatz des Stockacher
Schwimmbads Osterholz (an der
L194 von Stockach nach Pfullendorf).
Gute drei Stunden ist man für die 9,8
km lange Strecke unterwegs, die als
Familienwanderung sehr erlebnis-
reich ist. Auf knapp 300 Höhenmetern
kann man auch manch spektakulä-
ren Seeblick genießen, zudem sind
hier manche Naturwunder bestens
erklärt. Gutes Schuhwerk plus Ta-
schenlampe sind für den Höhlen-Pfad
ratsam. Prospekte für die Wanderun-
gen am See gibt es bei allen Tourist-
Infos in der Region sowie Tourentipps
auch unter www.bodenseeteam.de

Variante für Gäste zum »Schnuppern«

Ein Wandertipp der auf dem Weg zu den Heidenhölen oberhalb von Zizen-
hausen einige Erlebnisse verspricht. swb-Bild: Kartengrundlagen: 

Geoinformationen © Outdooractive © GeoBasis-DE / BKG 2016
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22. Tuttlinger Honberg-Sommer 

Vom 8. bis 24. Juli lockt das Zelt-
festival Honberg-Sommer wieder mit
Topacts aus Musik und Comedy, Fes-
tivalatmosphäre, Biergartenstim-
mung und Kinderprogramm in die
malerische Kulisse der wirklich mit-
telalterlichen Festungsruine über
Tuttlingen. 
Das 22. Zelt-Musik-Event bringt na-
tionale und internationale Stars wie
die legendären US-Folkrocker The
Hooters, das britische Stimmwunder
Katie Melua oder Belgiens Topstar
Milow (»You Don’t Know«, »Ayo
Technology«) auf den Honberg. 
Außerdem dabei deutsche Erfolgs-
acts wie Gregor Meyle, Alternative-
Rocker Wirtz, Philipp Dittberner
(»Wolke 4«, »Das ist dein Leben«)

oder Liedermacher-Legende Kon-
stantin Wecker. 
Das komplette Programm gibt es
unter www.honbergsommer.de.

Volles Programm fürs Festival in der Burgruine 

Tickets 07461 910 996 
www.tuttlinger-hallen.de

Kultur und Events in Tuttlingen

Einer der Topakts beim Honberg-
Sommer in Tuttlingen: Milow. 

swb-Bild: Veranstalter
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Warum nicht mal Pilgern?

Kirchenwege und Pilgermahl am Untersee

Ein Ausflug mal ganz anders: als Zu-
gabe zum Konstanzer Konziljubiläum
kann man sich am Untersee als »Pilger«
aufmachen. Dafür wurde eigens die Ak-
tion »Pilgermahl« konizipiert. 

swb-Bild: TU Willy Meyer

Wie schmeckt Mittelalter? Am west-
lichen Bodensee servieren ausge-
suchte Restaurants ein sogenanntes
Pilgermahl und erinnern so kulina-
risch an die Zeit, in der die Schenken
und Wirtshäuser der Region beson-
ders viele gläubige Wanderer verkös-
tigten. Heute sind viele gar nicht
mehr auf dem Weg nach Santiago de
Compostela, sondern besichtigen die
Kirchen, Kapellen und Klöster der
Region. Anlass für diese ganz beson-
dere Art des Reisens ist das Konzil-
jubiäum in Konstanz gewesen, das
heute wie damals in die Region aus-
strahlt. Als »Pilger« kann man hier
die Welt mal aus einem ganz ande-
ren Blickwinkel entdecken.
Die Vorgabe, der sich die Küchen-
chefs verpflichtet haben: Alle Zutaten
bis auf die Gewürze kommen aus der
Region und wurden schon im Mittel-
alter verwendet. Kartoffeln, Mais
oder Tomaten kommen daher nicht

auf den Tisch. Dafür stehen Brot,
Käse, Fisch, Fleisch sowie heimisches
Obst und Gemüse auf dem Speise-
plan. Passend zum Pilgermahl haben
die Weingüter Vollmayer und Reb-
holz eigene Pilgerweine gekeltert.
Die Weißweincuvée ist aus klassi-
schen Burgundersorten, die Twieler
Rotweincuvée kommt von den Vulka-
nen des Hegaus, aus Gaienhofen ein
Rosé.
Wer seine Mahlzeit lieber unterwegs
und unter freiem Himmel einnimmt,
erhält in Allensbach und Stein am
Rhein ein »Pilgervesper« als Weg-
zehrung.
Informationen dazu, welche Gastro-
nomen das Pilgermahl auf der Spei-
sekarte haben, gibt es auf
www.tourismus-untersee.eu/,
dort gibt es - wie auch bei den meis-
ten Tourist-Infos übrigens auch einen
kleinen Kirchenführer für die Region
am westlichen Bodensee zu haben.
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Wir machen Geschichte!

WIR MACHEN
GESCHICHTE

FREIER 

EINTRITT 

bis 16 Jahre

26. März bis 30. Oktober 2016
Di. – So. von 9 – 18 Uhr

Info-Service: 07461 926 3204
www.freilichtmuseum-neuhausen.de

Schon kurz hinter dem Ein-
gang zum Freilichtmuseum
Neuhausen ob Eck ist klar:
Hier taucht man ein in die
Vergangenheit. Da zieht
tatsächlich die Schweine-
hirtin mit ihren Schwä-
bisch-Hällischen Schweinen
durch das Dorf, der Ham-
mer klingt aus der
Schmiede, im Schwarzwald-
Tal rattert die Sägemühle, und im
Kaufhaus am Dorfplatz gibt es die
vielen Dinge, die wir von früher ken-
nen ... Persil im Pappkarton, Nylon-
strümpfe, Süßigkeiten aus dem Glas. 
Das alles weckt die Neugier darauf,
wie das Leben früher war. Wer dort
war, weiß eine Menge zu erzählen ...

Anfahrt: An der B 311 Ulm–Donau-
eschingen gelegen. Anfahrt über die
A 81 Stuttgart–Singen oder B 14
Stockach–Tuttlingen.
Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck
Info: 0 74 61.926 32 04, www.frei-
lichtmuseum-neuhausen.de

Leben wie früher im Freilichtmuseum Neuhausen

swb-Bild: Freilichtmuseum Neuhausen
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»Denk global – trink lokal«

Das Mineralwasser aus dem Hegau

Das ist das Wasser aus unserer Land-
schaft: die Randegger Ottilien-Quel-
len haben im letzten Jahr einen
Rekord geschafft: 19 Millionen Fla-
schen konnte das Unternehmen ab-
setzen, wozu der Supersommer 2015
wohl aber nur zum Teil beigetragen
haben dürfte. Denn immer stärker
setzt sich auch ein regionales Be-
wusstsein durch, dass das sehr Gute
manchmal gar nicht so fern liegen
muss. Regionalität ist für Clemens
Fleischmann als Geschäftsführer des
Familienunternehmens Randegger
Ottilien-Quelle ein absolutes Glau-
bensbekenntnis: der Geschäftsbe-
reich umfasst gerade mal einen
Radius von rund 50 Kilometern, die
Zahl der Kunden schätzt er auf rund
60.000 in diesem Gebiet. Dazu kom-
men noch einmal rund 500 gastrono-
mische Betriebe, die hier auch auf
spezielles Design und die Marke
»Gourmet« setzen können. Damit

wurde das regionale Mineralwasser
selbst für die Spitzengastronomie
hoffähig gemacht.
Die Randegger Ottilien-Quelle setzt
mit ihrem gesamten Sortiment, das
viele Fruchtlimonaden, auch ohne
zusätzlichen Zucker umfasst und bis
zur eigenen »kola« reicht, auf Glas-
flaschen. Weil es eben um nachhal-
tige Qualität geht. Und um »Denk
global – trink lokal«. Denn die Otti-
lien-Quelle bringt der Region viel zu-
rück: zum Beispiel über das
Sponsoring von Veranstaltungen, für
Vereine wie die Kultur.
In eine neue Ettikettieranlage hat
das Unternehmen Anfang diesen
Jahres rund 1,2 Millionen Euro inves-
tiert, auch um die Leistungsfähigkeit
der Abfüllanlage zu erhöhen. Jetzt
kann der nächste Supersommer kom-
men. 
Mehr Infos finden Sie auch unter
www.randegger.de 

Clemens und Christoph Fleischmann von der Randegger Ottilien-Quelle setzen
voll auf Mineralwasser für die Region. swb-Bild: pr
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Geschichte zum Anfassen

EINE 
EINZIGARTIGE 
ZEITREISE

MITTELALTER 

HAUTNAH 

ERLEBEN!

www.campus-galli.de

Die Mittelalterbaustelle »Campus
Galli« bei Meßkirch öffnet im inzwi-
schen vierten Jahr ihre Pforten für
Besucher wieder im April. Dann ist
wieder täglich zu sehen, wie im 9.
Jahrhundert in mühsamer Handar-
beit ein Kloster gegründet wurde –
ein Kloster mit mehreren Kirchen,
Ställen, Werkstätten, Gärten und vie-
lem mehr. Stück für Stück entsteht im
Wald bei Meßkirch eine Siedlung, der
ein 1.200 Jahre alter Bauplan zu-
grunde liegt: der Klosterplan von St.
Gallen, gezeichnet um das Jahr 820
auf der Insel Reichenau. Kein Tag ist
wie der andere, die Klosterstadt lebt!
Es gibt einige besondere Veranstal-
tungen: 25. & 26. Juni: Themenwo-
chenende »Feuer« / 7. August: Trad.

Sommerfest / 15. & 16. Oktober: The-
menwochenende »Jagd«.
Geöffnet ist täglich außer Montag
von 10 bis 18 Uhr.
Mehr Infos unter +49 (0) 7575
206 47, www.campus-galli.de

Campus Galli - lebendiges Mittelalter

Stück für Stück entsteht vor den
Augen der Besucher im »Campus
Galli« ein mittelalterliches Kloster. 

swb-Bild: TI Messkirch
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Die Top-Sportevents des Jahres

8. Mai:
Hegau Bike-Marathon

Durch die reizvolle Hegau-Landschaft
zieht der Tross an Mountainbiker am
Sonntag, 8. Mai, bei der 14. Auflage
des Rothaus-Hegau-Bike-Marathon
mit Start und Ziel am Rathaus in Sin-
gen am Hohentwiel. Eine 31-Kilome-
ter-Runde, eine 49-Kilometer-Schleife
und eine Kombination der beiden zu
einer 80-Kilometer-Distanz werden
für Hobby-Pedaleure angeboten. 
Lizenzfahrern bleibt die 98-Kilome-
ter-Strecke vorbehalten.
Infos und Anmeldung unter
www.hegau-bike-marathon.de

19. bis 22. Mai: Wassersport

Wassersport hautnah erleben kön-
nen die Besucher der internationalen
Bodenseewoche vom 19. bis 22. Mai
im Konstanzer Altstadthafen. 
An vier Tagen werden spannende Se-
gelregatten und Ruderwettkämpfe,
Wasserski-Shows, eine Ausstellung
rund um den Wassersport und zahl-
reiche Darbietungen an Land und zu
Wasser geboten. 
Rund 1.000 Teilnehmer aus dem In-
und Ausland treffen sich zu einem

der ältesten Wassersportereignisse
Europas. 
Infos unter www.internationale-
bodenseewoche.com 

27. und 28. Mai:
Bülle-Cup des SC Iznang

Alljährlich zieht der Bülle-Cup in den
Uferanlagen in Iznang zahlreiche
Gäste an, die spannenden Segel-
sport, entspannte Atmosphäre und
regionale Köstlichkeiten genießen
wollen – und dies mit schönster Aus-
sicht auf den See.
Infos unter 
www.segelclub-iznang.de/
Weitere Regatta-Termine am Un-
tersee unter 
www.bodensee-news.ch/regatten

25. und 26. Juni:
17. Int. Kanupolo-Turnier in RZ

»In den Herzen« in Radolfzell geht es
am letzten Juni-Wochenende mit
Paddel und Ball zur Sache, wenn der
Kanu-Club Radolfzell zu seinem Tur-
nier mit internationaler Beteiligung
einlädt. An zwei Tagen spielen die
Teams aus ganz Deutschland und der
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Die Top-Sportevents des Jahres

Schweiz auf einem Spielfeld im See
um Punkte und Sieg – beste Unter-
haltung mit erfrischenden Matches.
Infos unter 
www.kanu-radolfzell.de

2. Juli: Schienerberglauf

Laufen und die Natur genießen: Beim
11. Schienerberglauf am Samstag, 2.
Juli, ab dem Lädele in Schienen wer-
den Strecken über einen, fünf, neun-
einhalb und zwanzig Kilometer
angeboten, die durch Wälder und
entlang von Bächen führen. 
Nebenher können die Läufer den
weiten Blick über den Rhein bis zu
den Alpen und in den Hegau mit sei-
nen Vulkanhügeln genießen. 
Start des ersten Laufes ist um 15 Uhr.
Trainingsläufe werden am Samstag,
16. April, 16 Uhr und am Sonntag,
19. Juni, 9.30 Uhr angeboten.
Infos und Anmeldung unter
www.schienerberglauf.de

23. und 24. Juli:
12. Bodensee Megathlon RZ

Dreh- und Angelpunkt der Multispor-
tiv-Veranstaltung ist wieder das Her-
zenbad in Radolfzell. Einzeln, zu

zweit oder im Fünferteam können
die fünf Disziplinen von den Freizeit-
sportlern bewältigt werden. 
Auch dieses Mal werden sie in die
Fluten des Untersees eintauchen und
die 1,5 Kilometer lange Schwimm-
strecke in Angriff nehmen, aufs
Rennrad steigen, um schnellstmög-
lich die 46,7 Kilometer durch die Bil-
derbuchlandschaft der Höri und über
den berüchtigten Schienerberg zu-
rückzulegen, oder auf die schnelle
22,7 Kilometer lange Inlinestrecke
starten. Mit dem Mountainbike be-
streiten die Athleten 517 Höhenme-
ter verteilt auf 36,4 Kilometer und
laufen die abschließenden zehn Kilo-
meter durch die Altstadt und den
Stadtpark von Radolfzell zum Ziel
Herzenbad, von dem aus alles auch
seinen Anfang nimmt.
Infos und Anmeldung unter
www.bodensee-megathlon.de

30. und 31. Juli:
10. Welschinger Stoppelcross

Heiße Rennen auf heißen Maschinen
garantieren in unterschiedlichen
Klassen die Welschinger Stoppel-
crosstage. Zum zehnjährigen Jubi-
läum gibt es neben den Quad-,
Seitenwagen- und Unikate-Rennen
auch ein Speed-Race. Ein Motor-
sport-Spektakel mit hohem Unterhal-
tungswert!
Infos und Anmeldungen unter
www.demonte-racing.de



www.waswannwo.tips– 46 –

Viele Facetten hat die Region zu bieten.
Wasser und Berge verbinden kann
man ideal im Donautal, das recht
zügig zu erreichen ist. 
Donaubergland Tourismus bietet
recht pfiffige Radtouren unter dem
Titel »Das Donaubikeland« an. 
Eine der vielfältigsten Touren ist die
»Klettertour«. Sie gilt als »sportlich«,
ist aber durchaus für Familien geeignet
- denn gerade für die Kleinen hat das
viel mit dem Klettern zu tun: denn
wenn man vom Berg mit dem Rad
wieder herunterkommt, kann man bei
Mahlstetten den hübschen Kletterpark

»Hirsch« mit Erlebniswald besuchen.
Start der Tour ist in Nendingen (bei
Tuttlingen), am Parklatz des Donau-
radwegs. Doch gleich führen kleine
rote Schilder die Radler den Berg hi-
nauf, an einem kleinen Skilift vorbei,
nach Mahlstetten zum Kletterpark. 
Von dort geht es zurück nach Stetten
an der Donau und wieder zurück
nach Nendingen. Unterwegs kann
auch die Wallfahrtskirche im ehema-
ligen Ort Aggenhausen besichtigt
werden. Rund 22 Kilometer misst die
Tour, die man für einen schönen Aus-
flug nutzen kann.

Hoch hinaus im Donautal

Die Klettertour
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Eine schöne »Klettertour« bietet das Donaubergland an. 
swb-Bild: Donaubergland Marketing

Ursental mit Grillstelle

ehemaliger Ort Aggen-
hausen mit Wallfahrts-
kapelle

Kletterpark Hirsch 
Erlebniswald

Naturschutzgebiet 
Wacholderheide Kraftstein
(Entfernung vom Weg 
ca. 700 m)
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Eine »Grenze« aus Kunstwerken

Schlendern zwischen den Welten mit Tarotmotiven

Konstanz war früher einmal nicht nur
wegen des Konzils ein berüchtigtes
Städtchen. Denn dort gab es nach
dem zweiten Weltkrieg einen mar-
kanten Grenzzaun, obwohl eigent-
lich niemand diesen mehr wollte und
brauchte. Doch bis der weg war,
brauchte es eine ganze Weile: erst im
Jahr 2004 konnte grenzüberschrei-
tend der Beschluss gefasst werden,
diesen Grenzzaun abzureißen, im-
merhin 15 Jahre nach dem Mauerfall
zwischen den beiden Deutschlands. 

Von den Städten Konstanz wie
Kreuzlingen (Schweiz) wurde der be-
kannte Künstler Johannes Dörflinger
mit einer Kunstgrenze beauftragt.
Die 22 Einzelskulpturen stellen die
Trümpfe des Tarot dar, die »Große Ar-
kana«. Die Trümpfe des Tarot zeigen
nach einem festgelegten Kanon fol-
gende Motive:

Magier, Heilige und Heiliger, Herr-
scherin und Herrscher, Liebende,
Wagen, Gerechtigkeit und Eremit,
Glücksrad, weibliche Kraft und
männliche Kraft, Tod und Wiederge-
burt, Teufel und Turm, Stern, Mond
und Sonne, Gericht und Universum
und Narr.

Die Motive symbolisieren die Bedin-
gungen der menschlichen Existenz.
Für das Projekt setzte der Künstler
die Motive der »Großen Arkana« in
abstrahierter Form als ornamentale
Zeichen um.

Die Titel der Figuren sind in deut-
scher, englischer, französischer und
italienischer Sprache in den Edel-
stahlsockel eingraviert.

Neuigkeiten zum Thema gibt es unter
www.kunstgrenze.org

Eine Grenze als Kunstwerk: das gibt es nur zwischen den Nachbarstädten Konstanz
und Kreuzlingen, direkt am Seeufer. swb-Bild: swb/Archiv
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»Mehr statt Meer«

Das schönste am Sommer ist das Wasser - wenn man es zum Abkühlen und für
den Spaß benutzen kann. Dafür steht das Schaffhauser Freizeitbad KSS nun-
mehr seit ganzen 50 Jahren, was gleich zwei Mal gefeiert wird. Am 4. Juni
wird das Sommer-Jubiläum mit einer riesigen Wasserparty gefeiert, bei der es
unter anderem ein »Spiel ohne Grenzen« mit der Beteiligung vieler Vereine
gibt. Aquafit, Bootcamp, eine Rettungsshow sind weitere Highlights eines be-
sonderen Jubiläums dieses Bads. Und weil es im KSS im Winter nicht nur das
Hallenbad, sondern auch gefrorenes Wasser auf der Eisbahn gibt, kommen
nochmals viele Anlässe zu »Eis im Park« ab 29. Oktober.

Badespaß das ganze Jahr bietet der Freizeitpark KSS in Schaffhausen mit Hal-
lenbad und manchem gemütlichen Eckchen zum »Chillen« im warmen Wasser.
Auf jeden Fall eine gute Alternative für Schlechtwettertage. 
Mehr dazu unter www.kss-ch swb-Bilder: KSS
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Sissi Perlinger in Rielasingen

»Ich bleib dann mal jung«

Die Festplatte im Kopf
entmüllen und ne frische
Denke hochladen!! 
Darum geht es in Sissi Per-
lingers neuem brüllkomi-
schen Programm, mit dem
sie derzeit im gesamten
deutschsprachigen Raum
unterwegs ist. 

Unter dem Motto »Ich leg
mir mal den Schalter
um ...« klopft die Perlin-
gerin alle Aspekte des Äl-
terwerdens auf seine
positivsten Aspekte ab.

»Ich bleib dann mal jung«
zeigt auf höchstem Spaß-
niveau, wie sich spieleri-
sche Leichtigkeit mit
philosophischem Tiefgang
zu einer Herz erfrischen-
den Show für alle Sinne
verquicken lässt. 

Am Freitag, 6. Mai kommt
Sissi Perlinger um 20 Uhr in die Tal-
wiesenhalle nach Rielasingen-Worb-
lingen. Tickets im Vorverkauf gibt es

natürlich beim WOCHENBLATT, bei
der Bücherstube Rielasingen und
allen Reservix-Verkaufsstellen.

Firmenveranstaltungen, private Feierlichkeiten und 
außergewöhnliche Events … Wir erstellen Ihnen gerne 
ein individuelles Angebot.
www.talwiesenhallen.de, Tel. 07731/932154
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»No e Wili« in Stein am Rhein

Großes Freilichtteater ab 9. Juli

Das Freilichtspiel »No e Wili« in der
malerischen Altstadt von Stein am
Rhein gehört mit zu den traditions-
reichsten Veranstaltungen der
Schweizer Freilichtspielszene. 

Die Aufführungen im Jahr 2016 finden
im Rahmen der Mittelalter-Festivitä-
ten des Jubiläums »600 Jahre Konzil
zu Konstanz« statt.Seit 1924 wird das
Freilichtspiel »No e Wili« in unregel-
mäßigen Abständen aufgeführt. 
Über 100.000 begeisterte Besucher
haben die bisher sieben Aufführun-
gen miterlebt. Rund 250 Laienschau-
spieler und über 100 Helfer aus der
Region lassen vor der einzigartigen
Kulisse des Rathausplatzes das Mit-
telalter stimmungsvoll aufleben und
sind schon seit dem letzten Herbst
bei den Proben. 
Gespielt wird eine packende Sage,
welche auf überlieferter Steiner Ge-
schichte des 15. Jahrhunderts beruht,
nämlich als durch das Stichwort »No
e Wili« (»Noch eine Weile«) im

Machtkampf zwischen der Eidgenos-
senschaft und den Habsburgern der
entscheidende Wink gegeben wer-
den konnte. Für das Freilichtspiel
wird der im wahrsten Sinne maleri-
sche Marktplatz in eine imposante
Freilichtbühne verwandelt. Am 9. Juli
feiert »No e Wili« 2016 Premiere. Bis
zum 20. Juli werden insgesamt 20
Aufführungen dieses ganz besonde-
ren Spektakels geboten. 
Die Regie der diesjährigen Inszenie-
rung hat Oliver Stein inne. Der be-
kannte Schauspieler, der für seine
Rollen auf der Bühne und vor der Ka-
mera schon mit einigen Preisen be-
dacht wurde, lebt in Singen in der
deutschen Nachbarschaft.

Die Karten im Vorverkauf be-
kommt man im Museum Lind-
wurm in Stein am Rhein selbst,
aber auch über www.eventim.de. 
Mehr Informationen zu »No e
Wili« gibt es zudem unter
www.noewili2016.ch

Großartige Szenen machen das Mittelalter in Stein am Rhein lebendig. swb-Bild: pr
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DEIN 
WASSERSPASS IN 
SCHAFFHAUSEN

WWW.KSS.CH

WASSERPARK MIT: 
IN- UND OUTDOOR-SCHWIMMBAD •  

BLACK-HOLE-WASSERRUTSCHBAHN • WHIRLPOOL-KANAL • 
SOLARIEN • DRINKS UND SNACKS • 

UND GLEICH NEBENAN DER WELLNESSPARK
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